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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigsten prtvilegi ».

K L I. ^ L ^ R. L k L O.

von der Weichsel vom , 8 Febr . Der Graf
Mußm Puschkin , w -rklicher Kammcrbcrr Sr . rußisch-
kaiserl, Maj . hat eine ganz neue Methode entdeckt,
die Plaitna zu schmieden, welche von der des Grafen
von Sickingen, wie auch des Hr . Ianetty , ganz ver¬
schieden ist. Er will seine Entdeckung denjenigen Künst¬
lern oder derjenigen gelehrten Gesellschaft offen¬
baren, welche ihm izo Pfund Platins zuschicken
wird. Er hofft, daß die Richtigkeit seiner Me¬
thode dieses für die Chemie jowohl , wie auch für
das gemeine Leben so nützliche Metall zu einem Ge¬
genstand der Handlung machen und die Aufmerksam¬
keit aller derer aus sich ziehen wirb , welche bisher die
P !aüna für die Wissenschaften und den Luxus aüge-
wendet haben.

Von der Weichsel , vom 2i Febr .
Laut Nachrict ten von Sl . Petersburg ist eine Ver¬

änderung im Depaitcmcnl der auswänigen Angele¬
genheiten vorgenommen worden , vermög deren das
zahlreiche Personale die,es Departements vermindert ,
du ang <st ' ltt bleibenden huigegen ai .sehnlich verbessert
werden . Auch die Einrichuinq bcy den Gesandlichaf -
ten ist abgeändert. Vcy jeder ist künftig ein Lega-
ticnssekretcnr und ein Kaiizieyvicricr . An nuhrertt
Orten , wo bisher Gesandte waren , wie zu Dresden,
Frankfurt re werb » künftig nur GeichaMrager scyn .

Ter an d ',e Lt lk des ruß . Ministers zu Regens»
vtrg , 5̂ n . von S ' Nive , ernannte gey . Rach , Herr
ro » Koch , ist

' ürz ich gestorhen.
Lin ; v^>m 2 Febr . An die hiesige Lsndesre-

üiilung ist folge,idiv für die Iuhelid der auMursr»

schen und helvetischen Konfeßionen sehr wichtige Kai.
serlich - Königliche Hofdekret angekommen. Se . Ma.
jcstär haben zu entschliessen gnädigst geruht , daß den
der sugSburgischen und helvetischen Konfeßion zuge«
kyssnen theologischen Studenten für iezt die Erlaubniß ,
sich zur Fortsetzung und Vollendung ihrer Studie «
auf auswärtige Akademien begeben zu dürfen , unter
folgenden Vorsichten ertheilt werden , daß : r ) näm.
lich ihnen hierzu eine aus den 4 Universitäten m
Göttingen , Wittenberg, Leipzig und Tübingen aus¬
drücklich bestimmt . 2) Diese Erlaubniß nur auf die¬
jenigen Individuen beschränkt werde , welche sich über
ihre guten Sitten und ihren untadelhaften Lebens¬
wandel durch Zeugnisse der Lehrer und Superinten¬
denten auszuweisen im Stand sind, z) Haben der¬
gleichen Studenten , in so lange sie den theologischen
Miss nschaflen im Ausland obliegen , nach ,edem hal¬
ben Jahr die Zeugnisse des dortigen Studicn -RektorS
über ihren Fortgang und ihre Sitten an die Lands-
stelle rinzuschlcken. 4) Sind sie für den Fall, daß sic
den ihnen angepricßncn Studieno t aus wichtigen Ur¬
sachen ändern müßten, verbunden, darüber vorläufig
die Einwill gung der Landesstelle einzuhslen . wibri-
gens sic bey ihrer Rückkehr für unfähig zur Seeisor.
ge erklärt werden würden. Die Regierung hat sich
also in den vorkommenden Fällen nach dieser höchsten
Entschliessung aus das Genaueste zu achte». Wies
den 2cen Febr . iZoo .

Pr . Gr . Lazansky .
Bregenz , vom 25 Febr . Seit dem siezten blin¬

den Larmen, der durch Spionen nnd ttruwrsichrjge



( r?r )
Vorposten verMaßt worden, ist wieder Alles in Unse¬
rer Gegend ruhig . Die mcssien Truppen beziehe »
wieder ihre vorigen ^Staudpunkke und Kantonirungev .
Doch bleiben sie so gefaßt, daß sie jn jeder Stunde
wieder vorrücken können .

Wim , vom ab Febx . Der Gen . Kleber , welcher
die Eizosilchen Gruppen in Ägypten kvinmancul, .
soll dem Großvczier den Antrag gemacht haben , die¬
ses Land frcywillig z« verlassen , wen» die Psottd
sich anheischig machte , der französischen Armee ein
sicheres Geleite '

zur ihrer Rückkehr in ihr Vaterland
luverschaffen,—Die Engländer sollen zur Eroberung der
Festung El Arisch vieles beygetragen haben . Auch
ist es dem berühmte» Kommodore S >ducy Smith ,
den die Franzosen ans dem Tempel entwischen Neffen ,
gelungen , die asiatischen Paschen mit dem Großvezier
aarzuschnen , und die türkische Armee Mil grossem
,M -itb zu beleben . Sd viel vermag M euizrger Man »
von Talenten.

Die Vermnthung , daß die letzten Nachrichten aus
Konstaultucvei blps eine neye vermehrte Auflage der
schon einige Wochen vorher aus eben dieser Stadt
gemeldeten Gerüchte waren , schemr sich durch folgen»
de -i Arlickel vollkommen zu be'särigen : » Gen. Kle¬
ber suchte gemäß der weitern Nachrichten aus Egyp ,
tcn , die Armee so viel als eö möglich war , immer
du gutem Mnth zu erhalten er ließ den 2 § . Sepk.
das Stiftungsfest der französischen Rrpiidlick auch zu
Cairo halten und beschenkte den Ianitscharcn Aga ,
den Präsidenten des Divans , den Cadi und andere
Muselmänner mit prächkjgen Pelzen . Auch der Pa¬
scha Hussein - Mnstapha , der in der Schlacht bey
Abukir zum Gefangenen gemacht worden , wohnte
dem Fest dev , welches aus einer großen Ebene bcy
Cairo gefeiert, wurde. Viele Truppen , worunter
auch ein Regiment von Soldaten auf Dromedaren ,
waren versammelt nnd machten m . Iftalrische Manö ,
vers. Des Nachmittags ward an einer Tafel von
soo Couverts gespeiset und des Abends war Cairo
beleuchtet . — Bald hernach spielte der Grosvezicr
dem Gen. Kleber einen empfindlichen Streich , als
dieser das von ihm zwischen L -yrirn und Egypten
fMisizirle Zollhaus nm Provision versehen wollte ,
so .' i ß der Grosvezier den ganzen Transport hm »
weanehmen und hie dabey besiudiiche Bedeckung zu -
fammcnhauen. «

Nempten , yom 2 Merz . Gestern morgens ist un,
/ a-r Kontingent von hier nach Ulm abgezogen , eö be»

sieht aus der Ncuenstemischen Kompagnie des Krcis-
ttifanterie » Regiments Fürstenberg, 18z Mann stark
und rückte um io Uhr unter dem Kommando des
Hauptmanns von Trenchtiinger und des Oberleut¬

nant Hummel von hin M . Schs » um 9 Uhr ver»sammelte sich die Kompagnie, zog dann unter dertürkischen Mustek des hiesigen Scharfschützeukorps aufden Paradeplatz, wo-' sic von <Dk . Hocyfurstl . Gnade»den Segen erhielt und trat dann , von unser » Se¬genswünschen deglmet, ihren Marsch nach Ulm an.Das Mnstkchor der Scharfschütze » begleitete sie überü Stunden weit Diese Truppen sind bereits nachKai,erl chem Fuß mit turzen Rocken gekleidet. Dirganze Mannschaft ist munter, brennt vor Begierde fürdas Vaterland zu kämpfen und zunEisten desselbenihr Schcrsicm oeyzuirage » . Ihr Abzug war sehrseicUtch und sie wurde eine Sreeke Wegs von einige»Kaiserlichen und hiesigen Hcyarsftyützen - Offiziers be¬gleitet.
Augsburg , vom z Merz . Gestern ist der k. k.General von Rssch, weicher zur Armee gehr , hier an-gekommen . Genera » Kray und der Armee MinisterHerr Graf von Liyrbacy werten alle Tage erwartet.Schreiben aus Mainz , vom ü Merz . Vorge¬stern gegen , r M Vormittags kam der General enChef Moreau hier an , nnv stwg »« dem schon längstauf Anordnung der hiesigen Muni-rpattlät für ihnzuocreileten Logis in dem Hotel he .Mayen« ab.GU .ch darauf machten die Generalität , die Staabs -0,

'
filiere , das Officierkorps und eine Deputation vonder Munizipalität demfttven ihre Auimartung. Ge¬

gen t2 Uhr begab sich der Gen. en Chef , begleitetvim nichreren Generals und Staabsofficiers nach Ka¬
ste , uve- t.aym c,e Werke dieses Fons in Augenschein,Gestern wurden auf die peinliche Art die hiesigen Fe,stunguverke rmlersuchl , fp wie auch das Zeuahaus ,Ladoralprium u, s. >v, — Seit der Ankunft des er¬wähnten Gcnkt» ls en Chef erneuern sich hier die Ge¬rüchte von der daidigen Eröffnung dcS dießiährigenFeldzugs , die auch dadurch noch in ihrem Gehalt
gewinnen, daß sich kaut Nachrichten von Landau da¬
selbst sowohl als zu QucichtMM, Edingkoven , Gott ,
ramstem , Annweilcr u . w. feit einigen Tagen sehr
viele französische Kavallerie sammelt , die , wie es
heißt , in wenigen Tagen hierhin ziehen und über
den Rhein setzen wird . Indessen behauptet man
auch , daß der neue Feldzug erst zu Ende dieses Mo¬
nats und zwar nur aus den Fall werte eröffnet
werde« , wenn bis dabin die Friedenspralimmaric »
nicht würden ins Reine gebracht ftyn ,

Frankreich .
Paris , vom 28 Febr . Gestern ist dem gesctzge.

benden Körper ein Gesetzentwurf in Betreff der Kon»
scriptwns - uud Reqmsmoiök'

mglingc vorgclegtworden,
wovon folgende die Hanplbcstrmmungcn sind : 1 .)
Me Franzosen , btt am verffoßne » r, Vendemiat«



l
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< r ; . ScM ihr rotes Jahr zurnckgelegt Haben und
Dic seit diesem Zeitpunkt die erste Klasse der militairi .
scheu Konstriplton .ausmachen , -sind zur Disposition
der Regierung , um in dem Maas , als die Bedürf¬
nisse der Armee es erfordern , in Dienstthätigkett ge-
fetze zu werden« 2. ) Den Reqmstlions - und Kon-
fcriptionsjünglrngen alter Klassen , welche die Stra -
patzen des Krugs nicht aushalttn können und die
dem Staat durch Fortsetzung ihrer Arbeiten oder
Studien nützlicher , als durch Kriegsdienste , werden
können , ist gchlglrek , andre für sich cüizusitllen . Z )
Die armen Requisilions - und Konferrpnonsiünglinge ,
die sich im binierklen Fall Heßnbcn , sollen ihren Ab¬
schied ohne Einstellungsverbindlichkeit erhalten. 4 .)
AUeRiquisitlonü - und Konscripkionsjüiiglingc , die nicht ,
wegen Krankheit , Schwächlichkeit oder Unfähigkeit
zu Kriegsdiensten , beurlaubt oder «p nmt .sind . sind
gehalten , sich zu ihren Korps zu begeben , oder einen
andern iur sich cinzustcUeN , oder zoo Fr . zum Behuf

-der Kleidung und Ausrüstung der neuerdings durch das
Gesetz aufgedoinenKonicrbirken zu bezahlen . 5 . ) Die¬
jenigen , die sich dieser Vorschrift bis zum rz . Germi-
nal (5 . April) nicht gefügt l-ech.en , werden als De-
senenrs behandelt und , anssr den durch das Gesetz
nom , y . Fluc : fcstgesctzicn Straf » , zu einer Geld¬
strafe non 1Z00 Fr . verurihcilt wertem 6.) Der
Ertrag dieser St »asgeldcr ist zu ftcywilligcn Anwer-
Lungen an die Stelle der verurtheilm, Konscributen
bestimmt re. Dieses neue Truppenaufgcbot scheint
k - in günstiges Zeichen für .einen nahen Frieden zu
fryn .

Der ehemalige Lhouanschef Georges ist Hier ange-
Fommcii .

Gen . Lctcbre meldet dem ersten Konfwl , daß Gen.
Ggrdanne m der Gegend von Chauüvcrichiedene ver¬
borgene Plätze entdeckt habe , die für gewisse Falle
Den Chonanschefs zu Zustuchtsvrtcrn dienten , und
worin « dieselben auch einen ThcÜ der von dcnEnglän -
Lern crhaltcnenWaffcnutid Montiruugc -stück ^ verwahr,
len . Genannter Gen . ist zu dieser Entdeckung dnrch
zwei Chouanö gekommen , die er in seiner Gewalt
harre, und dieermit dem Tod bedrohte . Swvcriviescn
ähn an einen Schlosser von Cham, der rme vollkom¬
mene Kenntniß dcyter Plätze halte. An dem ciue «
der,eiben fand man , nebst Waffen und Effekten, auch
Viele Papiere, «nd an dem andern Froites Sekretär ,
und einen gewissen Lagrcnade . Ersterer, der sich vcr-
theidigen wollte , wurde auf der Stelle niedergemacht ,
tezterer versprach nüzliche Entdeckungen , wenn man
ihm das Leben lassen wollte. Wirklich har man auch
durch ihn noch > andere Schlupfwinkel entdeckt, und
darf»» einen gewissen sich Generalmajor nennenden
Filicul , nstt - cm Beiname« Düfour , «nd zwei AHu-

tantcn Champy und Auguste , gefunden . Lezterer iß
umgckommen . Gleiches Schicksal hat auch rin ge¬
wisser Lavictoire gehabt und nach seinem Tode hak
seine Truppe, die aus 24 Mann bestand, das Gewehr»
gestreckt .

Das Gerücht verbreitet sich , daß eine Bande von
Chouaus den Telegraphen z » Bourbriae , auf der Li¬
nie von Brest nach Paris , zerstört habe und daß die
Einwohner von Port - Brieux und den umliegenden
Grmeiriden ihnen nachsetzen

Die Konstiln haben dre Errichtung von 100 neuen
Gensd 'armerie - Brigaden , zur Handhabung der Ru¬
hr in den westlichen Departements verordnet.

G r 0 s b r i 1 a n i e n.
Londcn vom 16 Febr . Der Gen. Maitland

und der Ingenieur Obrist Twis sind es, welche von
unserer Regierung nach der Normandie geschickt waren
um dort die Stärke der EhvuanS zu untersuchen , und
,zu sehen , durch welcheMittel etwa dieselben in den Stand
gesezr werden könnten , den Republikanern bis zur Er-
Lffnung des nächsten Feldzugs Widerstand zu leisten.
Ma : ttand und Twiö sind von da vor einigen Tagen
am Bord der Fregatte Themse zurückgekommen. Vom
Erfolg ihrer Sendung aber ist noch Nichts bekannt
geworden .

Man sagt , die Regierung wolle die Verfügung
trcffeli, daß die Journalisten nicht mehr den Tag, wo-
r n cmeFIotte oder rin Schiff aus '-aust, auch nicht den
Ort der Bestimmung und die Zahl der Schiffe anzuge-
den . Die Minister be orgen nemlich , der Femd möch«
re aus solchen Nachrichten Nutzen ziehen«

I takte n.
Mailand vom 17 Febr . Nach Briefen aus To¬

ni 0 hatten die Franzosen noch immer den Gott¬
hard besetzt , ihre Decaschemenler kommen fast
täglich bis nach Airolo, bleiben aber nicht die Nacht
diw Der Feind hat den Posten der Tcufelsbrücke mit
zwei starken Thoren und mehreren Aussenwerkcn verse¬
hen Dieser wichtige Posten wirb sorgfältig bewacht
und die Franzosen lassen niemand passtrcn, wodurch
denn die direkte Komnmmkatiorr Mit der Schweiz ge-
Hemmc wird.

Turin vom 17 Febr . Man vernimmt, daß da-
Hauptquarrier der ftanz. Armee nach Scarena vier
Stunden von Nizza, aus Ursache der epidemischen
Krankheit ist verlegt worden , die in der letzter» Stakt
noch immer d ' e größten Verwüstungen anrichtet. —
Den yten hörte man in der Gegend von Torton-
und Serravalle eine heftige Kanonade, die von dem
Meere her zu kommen chien, sie dauerte ununterbro¬
chen fort bis an die Nacht.

Die Oestreicher haben die Laufgräben von dem
Fort von Ggpj eröffnet. Die feanz. Besatzung sucht
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zwar dir Arbeiter zu verhindert « , es hat ihr dieses
aber bis itzt nicht gelingen wollen . In der Nacht
vom Uten auf den ! 2ten war die Kanonade sehr leb¬
haft . Man hoft, daß dieses Fort bald in mrsem Gr .
Mit seyn wird .

Die Nachricht von dem Verlust , den die Franzosen
in dem Thal von Fontana Buona erlitten haben , be-
stätliget sich vollkommen. Es waren einige Detasche -
menter Kaiserlicher Truppen denen aufgestandenen
Einwohnern zu Hülfe geeilt , was den Sieg für letzte¬
re entschied. Der Feind hat einen Verlust von doo
Mann an Todten und Gefangenen erlitten . Dreisig
Gemeinden aus dem Thal sind gegen die Franzosen
im Ausstand , die Oestreicher liefern ihnen Lebensmittel
« rid Knegsmunttion .

Aus Italien , vom 24 . Febr . Die sranzös . Ko¬
lonne , weiche östlich von Genua , Sestri und Chiavari
überfallen , hat sich wieder zurückgezogen. Beide Städte
haben viel gelitten . — Auf dem Uftrlandc sind ver¬
schiedene Scharmützel vorgefallen . Der Hunger zwingt
die Franzoien zu dergleichen Streifereien . — Der
König von Sardinien , welcher eingezogen lebt , befindet
sich mit seiner Familie noch zu Florenz und scheint
sobald noch nicht nach Turin gehen zu wollen . —
Nach Briefen aus Venedig »st die Pabstwahl wegen
Herr verschiedene» Meinungen noch immer entfernt .
— Mit der Belagerung der Festung Valetta auf der
'Insel Mallha von den Russen , dürfte es schon ziem¬
lich weit fcyn.

Holland .
Haag , vom 27 Febr . Unsre Regierung trist

große Anstalten , auf den Fall , daß die Engländer
Nochmals einen Landungsversuch machen sollten. Künf¬
tigen Monat werden io ,000 Mann Nat . Garben
«uf den Kriegsfuß gesetzt werden , welche mir den auf
Z2,coo Mann sich belaufenden Linientruppcn , den
heulschen Regimentern , die aus ohngefähr 3500 M .
bestehen und dem franz . Hilsskorpe , das durch 4
wirklich auf dem Marsch begriffnen Halbbrigaben
wieder aus 25,000 Mann gebracht werden soll , eine
Macht von 72,500 Mann zur Verrheidigung der
Rcpublick ausmachcn werben . Nach Zecland , das
alS am meisten bedroht angesehen wird , werden viele
Verstärkungen geschickt und zu Rotterdam baut man
80 Kanonierschaluppen , jede von y Kanonen .

Pohlen .
Rrakau , vom 17 Febr . Seit einigen Tagen

sind schon mehrere tausend Russen hier durch mar -
somrt , worunter sich auch dre Division des General
Kawcnsky besindet. Dte ganze Armee kehrt nach
Rußland zurück.

Dir Stände von Ungern werden aufs neue süooo

Rekruten zu dem heurigen Fekdzug aufsteSen
'
rmd in

dtesem Frühjahr zu den Armeen abgehen lassen.
Die Rekrutenaushrbuna ist nun auch unter der

gtsMMten Judenschaft in Böhmen , Mähren und Un,
garn eingeführt . Es kommen , besonders aus Ungarn
starke Transporte junger Juden in Wien an , von de¬
nen die tauglichen sogleich zum Eperziren abgegeben
werden . Mehrere , welche gut lesen und schreibe »
können, sind schon zu Unteroffiziers vorgerückt .

Ain Ktcn Febr . und in den folgenden Tagen ist
das Regiment Erzherzog Joseph , welches aus Wien
kam, durch Udine zur Armee in Italien marschirt .

L 0 dles - A n z e
"
i g e.

Die verwittibte Frau Bürgermeister wtldin zu
Durlach , meine innigst geliebte Schwcss . r , ist heute
Abends , an einem Schlermfiebcr , nach einem nur
wenige Tage erstandenen Krankenlager , in ihrem
bZsten Lebensjahr , sanft verschieden. Non diesem
äusserst schmerzhaften Verlust , werden hicmit alle

. Anverwandten und Bekannten der Seeligen , nebst
verbindlichster Verbankung alkr ihr bewiesenen
Freundschaft , unter Verdatung der Condolcnz . Be¬
zeugung benachnchltgl . Karlsruhe den b . Merz , 800 .

Gehetmerrath , Gross .

Ankündigung .
Carlsruhe . Wer einer gewissen reichen Gemeinde

ein Capital läyrlich zu b p C . vom Hundert ver -

zirmsuch , gegen doppeltes Unterpfand an liegenden
Eulern und Ausstellung gerichtlicher Obligation lei¬
hen will , beliebe sich an die Macklottische Hofbuch »
Handlung allhier zu wenden, wo man diesfalls das
Nähere erfahren wird .

Carlsruhe . Montags den 10 Merz d. I . Nach ,
tmuags 2 Uhr wird auf dem hiesigen Rarhhauß di«
de Ingenieur Schwenkrichen Frau Wittib und ihrem
Herrn Sohn in der hiesige » Walbgasse zwuchr »
Schneider Creeelius und Hafner Meier zusiehcnde
zwersiöckigte Behaußung mit obervormundschaftlicher
Ertaubniß unter annehmlichen Bcbmgnissen öffentlich
versteigert werben . Verordnet bey Oberarm Carlsruhe
den 22 . Febr . 1800 .

Frauenalb . Enk Uhrmacher angeblich Joseph Baum -

kratz von Waidulm bey Obcrkwch hielt sich in hiesigem
Orr ewe Zutlang auf uns beschäftigte sicv mit Uhren
Reparationen , vcrwichncn Fastnacht Sonnrag aber

entwich er heimlich , nahm eine golsene und zwey nlber»

reUhrcn um und ließ seitdem nichts nuvr von sich Horen .
Bell serer Enlweichmg t uq er einen neuen blaue »

Bamrurcä M ! wki c » Knöpft «, «nv eine rvthe Weste
von TamiS mit gelten runden Knöpfen . Wer eiwas
vrn tom und den entwendeten Unrm in Erfahrung
bunten kann , beliebe es m Macktots Hofbuchhandlung i»
Cat . sr .ihe gegen ein angemessenes Douceur anzuzeigen .
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